
Getränkelogistik
Canon DR -M1060 II

Der Getränkegroßhändler Heurich 
GmbH stellt an die Scan-Hard- und 
-Software hohe Ansprüche. Es gilt, 
selbst fleckige und zerknitterte 
Papiere in Topqualität und ohne  
Verzögerungen zu digitalisieren.  
Mit Systemen von Canon und einer 
DMS-Lösung aus dem Hause COPA 
Systeme gelingt das reibungslos.

Herausforderung
Zahlreiche unterschiedliche Formate, Papierstärken und Druckqualitäten: 
Täglich digitalisiert die Heurich GmbH rund 1.000 Dokumente unterschied-
lichen Typs. Das entspricht einem Volumen von 250.000 Seiten im Jahr. Ein 
schneller, zuverlässiger Scanprozess ist für die Verarbeitung von Volumi-
na dieser Größenordnung unverzichtbar – und stellt spezielle Ansprüche an 
die Scan-Hardware sowie die Bildoptimierungsoptionen. Bei dem Geträn-
kegroßhändler im nordhessischen Petersberg werden täglich große Doku-
mentenmengen in verschiedenen Formaten und Qualitäten digitalisiert. 
Dazu gehören Lieferscheine, die im Arbeitsalltag der Lieferanten mitunter 
Flecken oder Wasserschäden davontragen, Rechnungen, Notizzettel, Zei-
tungsartikel, Dokumente im DIN-A3- und A4-Format, ein- oder beidseitig 
bedruckt – die Bandbreite ist groß.

Lösung 
Bereits seit den 1990er-Jahren arbeitet die Heurich GmbH im Bereich der 
Archivierung mit Lösungen von COPA Systeme. Das Unternehmen ent-
wickelt branchenspezifische Software für die Getränkebranche, darunter 
drink.PRO. Die ERP-Lösung umfasst unter anderem Module für eine effek-
tive Warenwirtschaft, für das Rechnungswesen und das Controlling. Dazu 
kommt das Dokumentenmanagement-Modul dms.PRO. „Das erste DMS-
Projekt mit der Heurich GmbH war eine reine Archivierungslösung, mit dem 
Ziel, Lieferscheine und Eingangsrechnungen für die Speicherung im Archiv 
zu digitalisieren“, erinnert sich Daniel Peters, Leiter Prozessberatung und 
Management Services bei COPA Systeme. „Im Jahr 2019 folgte schließ-
lich die Implementierung eines DMS-Workflows mit der integrierten Lösung 
dms.PRO Invoice inklusive Beleglesung.“
Im Zuge dessen ersetzte Heurich die in die Jahre gekommene Scan-Hard-
ware durch neue Arbeitsplatz- und Abteilungsscanner – allesamt Geräte 
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Volle Funktionalität  
für die Getränke-
branche

Lösung
Im Rahmen der Suche nach einer neuen
Lösung konnte sich Canon mit IRISXtract
durchsetzen. „Aufgrund der Flexibilität und der
Benutzerfreundlichkeit war IRISXtract der bisher
eingesetzten Lösung deutlich überlegen“, erläutert
Ansgar Peter, Chief Technology Officer bei SANIMED.
„Vor allem im Bereich der Dokumententrennung
sowie des Trainings – also des Anlernens der Software
– und was die gewünschte Selbstgestaltung der
Prozesse angeht, haben wir jetzt erheblich mehr
Möglichkeiten.“ Zudem ist Ansgar Peter nun froh
darüber, mit IRIS Xtract eine Lösung gefunden zu
haben, die den digitalen Prozess vom Anfang bis zum
Ende begleitet und die Schnittstelle für die Integration
in das SAP-System liefert, sodass es innerhalb der
SANIMED Gruppe möglich wurde, die digitale Transformation weiter
voranzutreiben und zu professionalisieren. Inzwischen kommt die
Digitalisierung über den automatisierten Posteingang sämtlichen
Fachbereichen zugute. „Mit dem IRISXtract-System verarbeiten
wir derzeit innerhalb der SANIMED-Gruppe 2,4 Millionen Seiten
jährlich. Vier Canon Hochleistungsscanner der DR-G2 Serie
übernehmen die Digitalisierung der Belege“, berichtet Bastian
Brickwedde, Head of IT bei SANIMED. „So sind wir in der Lage,
die verschiedenen, oft sehr schwierigen Dokumentenarten zu
verarbeiten, die im Gesundheitswesen vorkommen. Dazu zählen
etwa das Rezeptformular Muster-16 – eine echte Herausforderung
bei der Extraktion der OCR-Daten –, Krankenhausverordnungen und
Lieferscheine sowie weitere Dokumente.“

Nutzen
Der Einsatz von IRISXtract beschert der SANIMED Gruppe eine
deutliche Prozessoptimierung. „Wir haben trotz der komplizierten
Dokumente im Gesundheitswesen Erkennungsraten von über
90 Prozent“, sagt Bastian Brickwedde. „Dadurch können wir
den täglichen Belegeingang sehr schnell in den SANIMED-
Fachbereichen verteilen, um eine effiziente Patientenversorgung
sicherzustellen.“ Immerhin sind es täglich mehrere 1.000 Rezepte,
die bis morgens 11:00 Uhr komplett abgearbeitet werden müssen.
Sämtliche Systemnutzer bei SANIMED ziehen ein ebenso
positives Fazit. „Die Erkennung beim Fax- und E-Mail-Eingang
hat sich erheblich verbessert“, schildert Heide Neuhaus, Leitung
Scan-Center bei SANIMED. „Besonders geschätzt wird auch die
intuitive Benutzeroberfläche.“ Und was die Durchführung des
Projekts betrifft, zeigen sich bei SANIMED alle hochzufrieden
und bezeichnen die Zusammenarbeit mit Canon und IRIS als
professionell, kompetent und strukturiert. Insbesondere im
Hinblick auf Qualität und Zeitplan wurden die Erwartungen
in vollem Umfang erfüllt, weshalb eine Erweiterung geplant
ist. „Das IRISXtract-System möchten wir auch an weiteren
Standorten, in Schwester- und Tochterunternehmen als zentrale
Posteingangslösung implementieren“, erklärt Bastian Brickwedde.

Ansgar Peter, Chief Technology Officer 
bei SANIMED
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von Canon. „Angesichts des hohen Volumens sollen die Scanner schnell, 
absolut zuverlässig und leise arbeiten“, erläutert Benjamin Auth, Leitung IT 
und IT-Projektmanagement bei der Heurich GmbH. „Mit den Vorgängern 
der aktuell eingesetzten Geräte war das nicht der Fall: An den zwei Scan-
Arbeitsplätzen war die Digitalisierung deutlich hörbar, für die Erfassung 
von sehr feinem Papier brauchten die Mitarbeiter oftmals mehrere Anläufe.“
Das sollte sich ändern: Bei der Heurich GmbH kommen Hardware und 
Work flows regelmäßig auf den Prüfstand, mit dem Ziel der kontinuierlichen 
Verbesserung. Anstelle der etwas veralteten Geräte kommen heute Scan-
ner von Canon zum Einsatz. „Mit der Anschaffung wurden auf einen Schlag 
alle Herausforderungen beim Scannen gelöst“, fasst Peters zusammen. In 
den folgenden Jahren erfolgte sukzessive der Austausch aller Geräte. Die 
Umstellung verlief wie am Schnürchen: „Die neuen Scanner ließen sich per 
Plug-and-play ohne Umstände installieren und mit den COPA-Lösungen 
koppeln“, erläutert Peters.
Seit Kurzem ist auch der Canon DR-M1060II im Einsatz und erweist sich als 
wertvoller Assistent im Digitalisierungsprozess. Der DIN-A3-Scanner fügt 
sich aufgrund der kompakten Maße optimal auf den Scan-Arbeitsplatz ein. 
Für komfortables Arbeiten verfügt er über einen Fronteinzug und erlaubt 
sowohl einen geraden als auch einen umlaufenden Papierweg. Das wieder-
um macht die Verarbeitung von praktisch allen Dokumententypen möglich. 
Dem hohen Papieraufkommen bei Heurich trägt der leistungsfähige Scan-
ner ebenfalls Rechnung. Pro Minute erfasst er bis zu 120 Bilder im DIN-A4-
Format und kann ein tägliches Gesamtpensum von bis zu 13.000 Dokumen-
ten verarbeiten. Im Zuge der Erfassung optimieren die Mitarbeiter die Scans 
über eine Bildverbesserungssoftware von Canon. Die Lösung holt selbst aus 
Papieren mit Knicken und Flecken das Optimum heraus. Lochränder und 
etwaige Verschmutzungen lassen sich herausfiltern, schiefe Belege begra-
digen und über die Definition einer Blindfarbe erscheinen verfärbte Papiere 
komplett weiß.
Zum effektiven Workflow trägt die hohe Zuverlässigkeit der Hardware bei. 
„Der Canon DR-M1060II erfasst sämtliche Vorlagen mühelos– auch solche, 
die aufgrund von Feuchtigkeit Wellen oder Knitterfalten aufweisen“, be-
tont Auth. Der hohe Funktionsumfang des Geräts nutzt die Heurich GmbH 
voll aus: farbige und Schwarzweiß-Dokumente, ein- und zweiseitige Scans, 
im DIN-A3-, A4- und kleineren Formaten – das Gerät verarbeitet alle Do-
kumententypen unterbrechungsfrei. „Das gilt auch für Rechnungen, die 
von einigen Lieferanten per Nadeldrucker erstellt werden“, berichtet Auth. 
„Selbst mit dem sehr dünnen Papier erfolgt die Erfassung so schnell wie bei 
allen weiteren Papiersorten.“
Die Digitalisierung der Papiere erfolgt ebenso schnell wie die Übergabe an 
das DMS- beziehungsweise ERP-System von COPA. Dabei helfen nicht zu-
letzt Scanprofile für jeweils unterschiedliche Dokumententypen, die sich 
in der COPA-Software einrichten lassen. So werden zum Beispiel DIN-A4-
Seiten, Duplex-Dokumente oder Zeitungsausschnitte ruckzuck erfasst und 
indexiert: „Dank umfangreicher Indexierungsfunktionen landen die Doku-
mente stets am jeweils richtigen Arbeitsplatz und lassen sich von den Mit-
arbeitern mühelos wiederfinden“, sagt Auth. „Jeder Mitarbeiter weiß heute 
dank der DMS-Lösung von COPA, wo sich ein Dokument befindet. Das er-
leichtert und beschleunigt den Dokumentenworkflow abermals.“

Nutzen
Aktuell ist die digitale Lösung in zwei Abteilungen im Einsatz. In der Logis-
tik geht es hauptsächlich um die Erfassung, Indexierung und Speicherung 
von Lieferscheinen. Die Verwaltung nutzt die Systeme vor allem für den 
Rechnungsworkflow. Der digitale Prozess hat bei der Heurich GmbH die 
analoge Archivierung mittlerweile fast vollständig abgelöst. Das spart nicht 
zuletzt immense Lagerfläche und -kosten ein. „Zusätzlich zu Annehmlich-
keiten wie dem leisen Betrieb und der hohen Zuverlässigkeit profitieren die 
Mitarbeiter an den Scan-Arbeitsplätzen vom hohen Tempo der Scanner“, 
fasst Auth zusammen. „Vor allem bei sehr dünnen Papieren waren früher 
oftmals mehrere Anläufe notwendig. Das ist heute nicht mehr der Fall. Der 
Canon DR-M1060II nimmt anstandslos sämtliche Dokumente an – und das 
bedeutet eine erhebliche Zeitersparnis.“

Canon DR-M1060 II

Scanner-Typ: kompakter 
DIN-A3-Duplex-Scanner

Auflösung: 600 dpi

Geschwindigkeit: bis zu 120 
Bilder/Min,  
bis zu 7.500 Dokumente/Tag

Einsatzgebiet: 50 bis zu 13.000 
Dokumente/Tag

Dokumenteneinzug: 80 Blatt
Key-Features (Auswahl):  

•  Umlaufender und gerader
Papierweg

•  Scannen von Visit
Kreditkarten auch mit 
 Prägung

•  Schieflagenkorrektur,  Drehen
von Bildern, Textausrich-
tung, Hintergrundglättung, 
 Barcode-/2D-Erkennung

Lösung
Im Rahmen der Suche nach einer neuen
Lösung konnte sich Canon mit IRISXtract
durchsetzen. „Aufgrund der Flexibilität und der
Benutzerfreundlichkeit war IRISXtract der bisher
eingesetzten Lösung deutlich überlegen“, erläutert
Ansgar Peter, Chief Technology Officer bei SANIMED.
„Vor allem im Bereich der Dokumententrennung
sowie des Trainings – also des Anlernens der Software
– und was die gewünschte Selbstgestaltung der
Prozesse angeht, haben wir jetzt erheblich mehr
Möglichkeiten.“ Zudem ist Ansgar Peter nun froh
darüber, mit IRIS Xtract eine Lösung gefunden zu
haben, die den digitalen Prozess vom Anfang bis zum
Ende begleitet und die Schnittstelle für die Integration
in das SAP-System liefert, sodass es innerhalb der
SANIMED Gruppe möglich wurde, die digitale Transformation weiter
voranzutreiben und zu professionalisieren. Inzwischen kommt die
Digitalisierung über den automatisierten Posteingang sämtlichen
Fachbereichen zugute. „Mit dem IRISXtract-System verarbeiten
wir derzeit innerhalb der SANIMED-Gruppe 2,4 Millionen Seiten
jährlich. Vier Canon Hochleistungsscanner der DR-G2 Serie
übernehmen die Digitalisierung der Belege“, berichtet Bastian
Brickwedde, Head of IT bei SANIMED. „So sind wir in der Lage,
die verschiedenen, oft sehr schwierigen Dokumentenarten zu
verarbeiten, die im Gesundheitswesen vorkommen. Dazu zählen
etwa das Rezeptformular Muster-16 – eine echte Herausforderung
bei der Extraktion der OCR-Daten –, Krankenhausverordnungen und
Lieferscheine sowie weitere Dokumente.“

Nutzen
Der Einsatz von IRISXtract beschert der SANIMED Gruppe eine
deutliche Prozessoptimierung. „Wir haben trotz der komplizierten
Dokumente im Gesundheitswesen Erkennungsraten von über
90 Prozent“, sagt Bastian Brickwedde. „Dadurch können wir
den täglichen Belegeingang sehr schnell in den SANIMED-
Fachbereichen verteilen, um eine effiziente Patientenversorgung
sicherzustellen.“ Immerhin sind es täglich mehrere 1.000 Rezepte,
die bis morgens 11:00 Uhr komplett abgearbeitet werden müssen.
Sämtliche Systemnutzer bei SANIMED ziehen ein ebenso
positives Fazit. „Die Erkennung beim Fax- und E-Mail-Eingang
hat sich erheblich verbessert“, schildert Heide Neuhaus, Leitung
Scan-Center bei SANIMED. „Besonders geschätzt wird auch die
intuitive Benutzeroberfläche.“ Und was die Durchführung des
Projekts betrifft, zeigen sich bei SANIMED alle hochzufrieden
und bezeichnen die Zusammenarbeit mit Canon und IRIS als
professionell, kompetent und strukturiert. Insbesondere im
Hinblick auf Qualität und Zeitplan wurden die Erwartungen
in vollem Umfang erfüllt, weshalb eine Erweiterung geplant
ist. „Das IRISXtract-System möchten wir auch an weiteren
Standorten, in Schwester- und Tochterunternehmen als zentrale
Posteingangslösung implementieren“, erklärt Bastian Brickwedde.

Ansgar Peter, Chief Technology Officer 
bei SANIMED

Mit IRIS Xtract 
haben wir eine 

Lösung gefunden, die 
den digitalen Prozess 
vom Anfang bis zum 
Ende begleitet und die 
Schnittstelle für die 
Integration in das SAP-
System liefert, sodass es 
innerhalb der SANIMED 
Gruppe jetzt möglich ist, 
die digitale Transformation 
weiter voranzutreiben und 
zu professionalisieren.
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Kunde: SANIMED GmbH 
Branche: Homecare
Gründungsjahr: 1983
Sitz: Ibbenbüren 
Website: www.sanimed.de

Herausforderung
Seit ihrer Gründung 1983 ist die SANIMED, die derzeit zur 
Löwensteingruppe gehört, auf dem Gebiet des Healthcare-
Managements tätig. Das auf Reha- und Medizintechnik sowie 
auf beratungsintensive medizinische Dienstleistungen und 
mobilitätserhaltende Produkte spezialisierte Unternehmen 
beschäftigt bundesweit 600 Mitarbeiter an 25 Standorten und 
verfügt über zwölf Tochtergesellschaften. Als SANIMED 2020 
die Hartmann Gruppe verließ, sah sich die IT-Abteilung mit der 
Herausforderung konfrontiert, eigenständig zu werden und 
zahlreiche IT-Systeme neu auszuschreiben, so auch das Scan-
Center. Tag für Tag sind es Tausende von Dokumenten, die in der 
zentralen Poststelle von SANIMED ankommen – per E-Mail, Fax 
oder App, schließlich auch über den Postweg. Bisher galt es, diese 
Dokumente manuell vorzuklassifizieren und danach an einem 
Validierungsarbeitsplatz mit den noch fehlenden Indexdaten zu 
versehen. Mit der bisher eingesetzten Lösung lief das nicht immer 
reibungslos und verschiedene Probleme machten den Mitarbeitern 
zu schaffen.

Als eines der führenden deutschen 
Homecare-Unternehmen versorgt 
SANIMED pflegebedürftige Menschen 
zuhause oder in Pflegeheimen 
mit medizintechnischen und 
mobilitätserhaltenden Hilfsmitteln. 
Durch die Zusammenarbeit mit Canon 
und den Einsatz von IRISXtract konnte 
das Unternehmen seine Prozesse 
deutlich optimieren und die digitale 
Transformation vorantreiben. Die 
erheblich schnellere Bearbeitung des 
täglichen Posteingangs erlaubt jetzt 
eine zeitnahe Patientenversorgung.

Homecare  |  Referenzbericht Sanimed

ZUM WOHL 
DES PATIENTEN
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